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Anlagenverzeichnis (Vergabeunterlagen)

Bewerbungsbedingungen

Anlage A.1
Anlage A.2
Anlage A.3
Anlage A.4
Anlage A.5
Anlage B.1
Anlage B.2
Anlage B.3
Anlage B 4
Anlage B.5

Anlage B.6

Vordrucke und Nachweise (Eignung)

Angebotsschreiben

Wertungsmatrix (Angebote)

Hinweise zum Datenschutz

Vertraulichkeitserklarung

Leistungsverzeichnis (GAEB-X83)

Leistungsbeschreibung inkl. Anlagen (ZIP-Datei), beinhaltet:
Verpflichtungserklarung DSGVO

[entfallt in dieser Ausschreibung]

Bau- und Montagebedingungen der GASCADE Gastransport GmbH,
Juli 2021

Vertrag (wird mit Aufforderung zur Abgabe eines Erstangebotes zugang-
lich gemacht, vgl. Nr. 5.2)
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Die nachfolgenden Hinweise zum Verhandlungsverfahren mit vorgeschaltetem Teilnahme-
wettbewerb sollen die Teilnehmer innerhalb des Verfahrens unterstiitzen, einen ordnungsge-
malen Teilnahmeantrag und spater ordnungsgemafie Angebote abzugeben. Die Angaben im
Teilnahmeantrag missen wahrheitsgemal erfolgen. Unzutreffende Angaben kdénnen zum
Ausschluss des Bewerbers fuhren.

1 Einleitung

Die vorliegenden Unterlagen dirfen nur zur Erstellung des aktuellen Teilnahmeantrages ver-
wendet werden. Jede Verdffentlichung (auch auszugsweise) oder Weitergabe an Dritte, ist
ohne schriftliche Genehmigung des Auftraggebers unzulassig.

Die vorliegende Unterlage stellt den vorgesehenen Ablauf sowie die generellen Regeln und
Formalitaten des Verfahrens vor.

Zur besseren Lesbarkeit werden in dieser Unterlage und den weiteren Vergabeunterlagen per-
sonenbezogene Bezeichnungen, die sich zugleich auf Frauen, Manner und Diverse beziehen,
generell nur in der im Deutschen Utblichen mannlichen Form angefiihrt, also z.B. "Mitarbeiter".
Dies soll je-doch keinesfalls eine Geschlechterdiskriminierung oder eine Verletzung des
Gleichheitsgrundsatzes zum Ausdruck bringen.

Dieser Auftrag unterliegt dem Bundestariftreuegesetz (BTTG) vom 30.04.2026 (BGBI. 2026 |
Nr. 119). Bieter werden darauf hingewiesen, dass die Ausfiihrung dieses Auftrags an die Ver-
pflichtung geknupft ist, den eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern mindestens
die tariflichen Arbeitsbedingungen zu gewahren, die in einer gemaf § 5 BTTG fir die ausge-
fuhrten Tatigkeiten einschlagigen Rechtsverordnung festgesetzt sind. Mit Angebotsabgabe ist
eine entsprechende Erklarung (Tariftreueversprechen) abzugeben. Diese Verpflichtung wird
verbindliche Ausfiihrungsbedingung des Vertrages.*

2 Ausgangslage und Beschreibung des Vorhabens
21 Gesamt-Projektbeschreibung

Die GASCADE Gastransport GmbH plant und baut im Auftrag der NEL Gastransport den Neu-
bau der Verdichterstation Wittenburg (nachstehend ,VS Wittenburg® genannt) einschlieRlich
einer Absperrstation. Die GASCADE Gastransport GmbH plant und baut im Auftrag der NEL
Gastransport den Neubau der Verdichterstation Wittenburg (nachstehend ,VS Wittenburg® ge-
nannt) einschliellich einer Absperrstation.

Der Neubau der VS Wittenburg ist eine Anderung an der vorhandenen und in Betrieb befindli-
chen Gashochdruckleitung Nordeuropaische Erdgasleitung (nachstehend ,NEL" genannt).
Das Bauvorhaben liegt im Landkreis Ludwigslust-Parchim auf und beidseitig der Verwaltungs-
grenze zwischen der Stadt Wittenburg und der Gemeinde Bobzin nord-Ostlich der Land-stral3e
L 04.
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Der Stationsneubau der VS Wittenburg ist auf HOhe des Leitungskilometers 198 unmittelbar
nordlich der Leitungstrasse der NEL geplant. Die NEL wird hierzu aus ihrer urspringlichen
Trasse auf das Stationsgelande, wo eine Absperrstation zur Einbindung der NEL in die ge-
plante VS errichtet wird, wieder zurlck in die urspriingliche Trasse geflihrt.

Der Anschluss der Verdichterstation erfolgt Gber eine Absperrstation zur Einbindung in die
NEL.

Die Verdichterstation besteht aus drei Elektro-Verdichter Einheiten (E-VD) in entsprechenden
Verdichterhallen mit Raumen fir die EMSR-Technik sowie allen notwendigen Hilfssystemen
(Trafo, Kihler, usw.), einem zentralen Headersystem sowie Filterabscheider zur Reinigung
der zugefuhrten Gasmengen.

Auf dem Stationsgeldnde der neuen Verdichterstation Wittenburg sollen u.a. folgende Ge-
baude und Anlagen errichtet werden:

¢ 3 Verdichterhallen mit EMSR-Raumen und Gaskihlern

e 3 Trafoeinhausungen

e Rohrgraben, Rohrleitungsverschaltungen, Armaturen und Filter
e Betriebsgebdudes (BG) mit EMSR-Schaltraum

e EMSR-Schaltrdume (EMSR-Filter und EMSR-Pipeline)

e Energiezentrale (EZ) mit Nieder- und Mittelspannungsraum
¢ Notstromcontainer

e Lagergebadude

o Geratelager

¢ Nebengebaude: Multiport (Geratelager) und Flaschenlager
e Ldschwasserbehalter

e Zaunanlage mit Videolberwachung

Des Weiteren werden alle fur den Betrieb der Verdichterstation erforderlichen Infrastruktur-
mafinahmen (Strallen, Abwasser-, Frischwasser- und Léschwasserleitungen, Kabelzugsys-
teme, erdverlegte Stromleitungen usw., Stationsbeleuchtung und Kamerasystem) sowie Fun-
damente und Grindungen flr die Gasrohrleitungen, Stahlbiihnen erstellt.

2.2 Baubeschreibung und Leistungsuiberblick

Auf dem Stationsgelande sollen folgende Stationsgebaude errichtet werden:
* Betriebsgebdude (Ausschreibungspaket 1)
* Energiezentrale (Ausschreibungspaket 1)
+ EMSR-Schaltraum (Ausschreibungspaket 2)
* Verdichterhallen mit EMSR-Raum und Trafoeinhausungen (Ausschreibungspa-
ket 2)
+ Lagergebaude (Ausschreibungspaket 3)
* Multiport (Geratelager) und Flaschenlager (Ausschreibungspaket 3)
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Die Ausschreibungspakete der Gebaude werden nach Projektfortschritt im Verlauf des Jahres
2026 am Markt angefragt.

Mit der vorliegenden Ausschreibung werden die Gebaude fiir das Ausschreibungspaket 2 an-
gefragt.

Bestandteil des Ausschreibungspaketes 2 sind folgende Gebaude und Bauteile

¢ Verdichterhalle 1 mit EMSR-Raum 1

sowie Stellplatz fur Trafo 1 und Grindung fur den FU-KUhler 1
e Verdichterhalle 2 mit EMSR-Raum 2

sowie Stellplatz fiir Trafo 2 und Griindung fir den FU-KGhler 2
e Verdichterhalle 3 mit EMSR-Raum 3

sowie Stellplatz fir Trafo 3 und Griindung fir den FU-Kulhler 3
o EMSR-Schaltraum im Filterbereich

Die Verdichterhallen mit den angrenzenden EMSR-Gebauden und den Grindungen sind bau-
gleich. Auf den Zeichnungen ist die Verdichterhalle 1 mit den Nebenanlagen dargestellt, die
Bezlige auf die Stationskoordinaten gelten nur fir die Verdichterhalle 1. Die Plane werden
rechtzeitig vor Baubeginn angepasst und erganzt.

Die genauen Abmessungen sind den beiliegenden Planen zu entnehmen.

2.3 Geplanter Ausfiihrungszeitraum
Der Baubeginn ist fur Februar 2027 geplant.
2.4 Bestandteil der Anfrage

Bestandteil der Ausschreibung sind Bauleistungen fur 3 Verdichterhallen mit anschlieRendem
EMSR. Schaltraum (FU-Raum), und dazugehdrigem Stellplatz fir den Trafo und Griindung fir
den Kuhler und ein einzeln stehendes EMSR-Gebaude (EMSR Filter).

Neben den Bauleistungen werden auch Planungsleistungen angefragt, sieche gesonderter Titel
und Einzelpositionen.

Nicht oder nur zum Teil im Angebot enthalten sind die Arbeiten fir Heizung, Luftung, Sanitar,
Elektro sowie die AuRenanlagen. Die genaue Beschreibung der Leistungsabgrenzung siehe
in den Beschreibungen der Abschnitte Technische Gebaudeausristung sowie Au3enanlagen.
Der Bieter hat sein Angebot so zu kalkulieren, dass die kompletten Planungsleistungen und
Bauleistungen sowie die erforderlichen Nebenleistungen fiir die termingerechte und funktions-
fertige Erstellung enthalten sind. Bei Unstimmigkeiten zwischen den zur Verfiigung gestellten
Unterlagen ist eine Klarung vor Angebotsabgabe erforderlich und zu protokollieren.
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Der Bieter kann von der beschriebenen Bauweise abweichen, wenn die angebotene Alterna-
tive den geforderten Funktions- und Qualitdtsanforderungen (Raumgréfen, Statik, Brand-
schutz) mindestens entsprechen und zu wirtschaftlicheren Lésungen fihrt. Die dul3eren Ab-
messungen mussen im Wesentlichen den in den Planen dargestellten Mal3en entsprechen.
Der Nachweis der Gleichwertigkeit obliegt dem Bieter/Auftragnehmer.

Alternativangebote

Sollten durch alternativ angebotene Losungen weitere Planung erforderlich werden (z.B. Er-
ganzungen und/oder Anderungen an der Statik), so sind diese Planungen im Angebotspreis
mit enthalten. Anderungen an der Statik miissen von einem Priifstatiker geprift werden (die
Prufgebuhren hierfur Gbernimmt der AG), daher sind die Unterlagen rechtzeitig vor Ausfiihrung
beim Prifingenieur einzureichen, so dass der Baufortschritt und die termingerechte Fertigstel-
lung nicht behindert wird.

Die Abgabe von Alternativangeboten ist freiwillig und im LV gekennzeichnet und beschrieben.
2.5 Personal- und Abwicklungskonzept

Folgende Punkte missen in dem Personal- und Abwicklungskonzept enthalten sein:
e Projektorganigramm
e HSE Konzept mit Arbeitssicherheit und Umweltschutz
e Qualitatsmanagement
¢ Arbeitsvorbereitung mit Bauablaufplanung und Termin- und Bauzeitenplan
e Baustellenorganisation (inkl. Bedarf Baustelleneinrichtung)
e Personal- und Geréteeinsatz
¢ Claim Management

2.6 Mindestanforderungen an das Angebot

Das Personal- und Abwicklungskonzept ist Uber die gesamte Projektlaufzeit abzubilden. Die-
ses soll projektspezifisch und detailliert darstellen und erlautern, wie der Bieter den Auftrag im
Fall der Zuschlagserteilung praktisch umsetzen wird. Die Erlduterungen und Darstellungen
mussen so gestaltet sein, dass durch das Bewertungsgremium (AG) beurteilt werden kann,
wie der Bieter vorsieht, die termin-, qualitats- und kostengerechte Abwicklung des Auftrags
Uber die gesamte Projektlaufzeit sicherzustellen und alle in der Leistungsbeschreibung aufge-
fuhrten Leistungen vollstandig zu erflillen.

Mit Abgabe des Angebotes bestatigt der Bieter die nachfolgenden Unterlagen zur Kalkulati-
onsbewertung heran gezogen zu haben:

1. Dass die ,Vorbemerkungen Gebaudepaket 2“ verstanden und in die Kalkulation einge-
flossen ist.

2. Dass die beigefligten Anlagen verstanden und in die Kalkulation eingeflossen sind.

3. Dass der Bieter sich mit den Ortlichkeiten vertraut gemacht hat.
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4. Dass die ausgeschriebenen Preisverzeichnisse ,Verdichterhallen VS Wittenburg* voll-
standig verpreist wird.

3 Auftraggeber und Vergabestelle

Auftraggeber und Vergabestelle ist die:

4 Sprache

NEL Gastransport GmbH
Kolnische Stralle 108-112
34119 Kassel
Deutschland
E-Mail: vergabe@gascade.de
Telefon: +49 561 934-0

Verfahrenssprache ist Deutsch. Fir die Vergabe- und Vertragsunterlagen, den Schriftverkehr,
die Abwicklung des Vertrags gilt die Originalsprache Deutsch.

5 Verfahren und Zeitplan

Das Vergabeverfahren wird als Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb geman
§§ 119 Abs. 5, 141 Abs. 1 GWB, § 15 Abs. 1 SektVO durchgefiihrt.

Das Verhandlungsverfahren ist ein Verfahren, bei dem sich der Auftraggeber mit oder ohne
Teilnahmewettbewerb an ausgewahlte Unternehmen wendet, um mit einem oder mehreren
dieser Unternehmen Uber die Angebote zu verhandeln (§ 119 Abs. 5 GWB).

Das Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb gliedert sich in vier Phasen:

Phase 1:
Phase 2:
Phase 3:
Phase 4:

Teilnahmewettbewerb

Angebotsphase | (Erstangebote)
Verhandlungsphase

Angebotsphase Il (Best and Final Offer (BAFO)) und
Vergabeentscheidung
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Zeitraum Vorgang

29.06.2026 Absendung der europaweiten Auftragsbekanntmachung

17.07.2026 Frist zur Fragestellung (Teilnahmewettbewerb)

23.07.2026. Bereitstellung eines finalen Fragen-Antworten-Katalogs (Teil-
nahmewettbewerb)

30.07.2026, 12:00 Uhr Frist fir den Eingang der Teilnahmeantrage

KW 32 (voraussichtlich) Benachrichtigung der Bewerber Uber den Ausgang des Teil-

nahmewettbewerbs und Versendung der Aufforderung zur Ab-
gabe eines Erstangebotes an die geeigneten Bewerber

KW 39(voraussichtlich) Ende Angebotsphase |

KW 40 (voraussichtlich) Verhandlungstermine mit den Bietern bzw. Auswahl des Best-
bieters/ Zuschlagsentscheidung/ Versand des Vorabinformati-
onsschreibens

KW 43 (voraussichtlich) Ggf. Ende Angebotsphase Il

KW 44 (voraussichtlich) Ggf. Auswahl des Bestbieters/ Zuschlagsentscheidung/ Ver-
sand des Vorabinformationsschreibens

KW 46 (voraussichtlich) Ggf. Zuschlagserteilung/Vertragsschluss

31.12.2026 Bindefrist

Der dargestellte Ablauf und die nachfolgend genannten Termine geben lediglich den derzeiti-
gen Planungsstand wieder. Sie sind — mit Ausnahme der Fristen zur Einreichung von Fragen
im Rahmen des Teilnahmewettbewerbs und des Teilnahmeantrags selbst — nicht verbindlich
und kénnen von der Vergabestelle jederzeit gedndert werden. Insbesondere behalt sich die
Vergabestelle vor, weitere Verhandlungsrunden durchzufiihren.

Bitte beachten Sie, dass der Auftraggeber sich vorbehalt, den Zuschlag ohne Verhand-
lungen bereits auf der Grundlage der Erstangebote zu erteilen. Die Erstangebote miis-
sen daher alle Mindestanforderungen erfiillen und diirfen keine Anderungen an den
Vergabeunterlagen enthalten, so dass sie ohne vorherige Verhandlungen angenommen
werden kénnen.

Angebote, die nicht alle Mindestanforderungen erfiillen oder Anderungen an den Vergabeun-
terlagen enthalten, werden ausgeschlossen.

5.1 Auftragsbekanntmachung und Teilnahmewettbewerb

Das Verfahren beginnt mit der 6ffentlichen Auftragsbekanntmachung im Supplement zum
Amtsblatt der Europaischen Union und der Aufforderung zur Abgabe von Teilnahmeantragen.
In der Auftragsbekanntmachung wird Uber einen Link auf das Vergabeportal ,DTVP* verwie-

sen.

Die Anlagen sind auf dem Vergabeportal veroffentlicht.
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Eine Ausnahme gilt fir die Anlagen B.1 Leistungsverzeichnis, B.2 Leistungsbeschreibung
inkl. Anlagen und B.4 GASCADE_Ingenieurhandbuch (vgl. Anlagenverzeichnis). Diese
sind Teil der Vergabeunterlagen und enthalten besonders vertrauliche und schutzbediirftige
Angaben. Daher fordert der Auftraggeber die Bewerber zur Abgabe einer Vertraulichkeitser-
klarung (Anlage A.5) auf (vgl. § 5 Abs. 3 Satz 2 SektVO). Diese kann Uber die Nachrichten-
funktion von DTVP eingereicht werden. Dem Bieter werden die besonders vertraulichen und
schutzbedurftigen Vergabeunterlagen sodann zeitnah nach Erhalt der Vertraulichkeitserkla-
rung Uber die Nachrichtenfunktion DTVP zur Verfliigung gestellt werden.

Dem Bieter werden die besonders vertraulichen und schutzbedurftigen Vergabeunterlagen so-
dann zeitnah nach Erhalt der Vertraulichkeitserklarung tber die Nachrichtenfunktion DTVP zur
Verfligung gestellt werden.

Auf Grundlage der Vergabeunterlagen (Anlagen A. und B.) erarbeiten die Bewerber bzw. Be-
werber-/Bietergemeinschaften einen Teilnahmeantrag.

Am 30.07.2026, 12:00 Uhr (Systemzeit DTVP), endet die Frist zur Einreichung der Teilnah-
meantrage. AnschlieBend werden die Teilnahmeantrage gedffnet und geprift. Auf Grundlage
der von den Bewerbern eingereichten Erklarungen und Nachweise werden unter den Bewer-
bern diejenigen ausgewahlt, die die veroffentlichten Eignungskriterien erfillen.

Grundlage der Eignungsprifung sind die in der Auftragsbekanntmachung und diesem Verfah-
rensbrief unter Nr. 13 genannten Bedingungen.

5.2 Angebotsphase | (Erstangebote) und ggf. Vergabeentscheidung

Die Vergabeunterlagen werden mit der Aufforderung zur Abgabe eines Erstangebotes gege-
benenfalls weiter konkretisiert und aktualisiert. Mit der Aufforderung zur Abgabe eines Erstan-
gebotes erhalten die Bieter die Anlage A.2 Angebotsschreiben, B.6 Vertrag und ggf. weitere
Vergabeunterlagen.

Die Erstangebote werden gepruft und anhand der bekanntgemachten Zuschlagskriterien be-
wertet. Der Auftraggeber gibt unter Berlicksichtigung der Erstangebote bekannt, ob er den
Zuschlag auf der Grundlage der Erstangebote erteilt oder Verhandlungsgesprache flihren
wird.

Entscheidet sich der Auftraggeber dazu, den Zuschlag bereits auf der Grundlage der Erstan-
gebote zu erteilen, wird der Auftraggeber die Bieter, die auf der Grundlage der veroéffentlichten
Zuschlagskriterien keinen Erfolg hatten, gemaf § 134 Abs. 1 GWB in Textform auf elektroni-
schem Weg vorab informieren. Uber die Zuschlagserteilung erfolgt eine gesonderte Unterrich-
tung nach § 56 SektVO.

Entscheidet sich der Auftraggeber fir die Durchfihrung von Verhandlungsgesprachen, geht
das Verfahren mit der Verhandlungsphase weiter.

Vergabe ,Hochbau Paket 2 (VS Wittenburg)”



NEL

Sofern der Auftraggeber den Zuschlag nicht bereits auf der Grundlage der Erstangebote erteilt
hat, beginnt mit dem Abschluss der Angebotsphase | die Verhandlungsphase. Der Auftragge-
ber 1&dt die Bieter, die ein wertungsfahiges erstes Angebot abgegeben haben, zu einem Ver-
handlungsgesprach ein.

5.3 Verhandlungsphase

Die Verhandlungsgesprache haben das Ziel, die Angebote inhaltlich zu verbessern. Gegen-
stand der Verhandlungen kénnen grundsatzlich Auftragsinhalt, Auftragsbedingungen und
samtliche Bestandteile der Angebote sein, nicht aber die in den Vergabeunterlagen festgeleg-
ten Mindestanforderungen und Zuschlagskriterien sowie die Identitat des ausgeschriebenen
Beschaffungsgegenstandes.

Der Auftraggeber behalt sich vor, im Rahmen der Verhandlungsphase sukzessive die Anzahl
der Bieter weiter nach MalRgabe der verdffentlichten Zuschlagskriterien zu reduzieren.

Die Verhandlungen werden voraussichtlich in der KW 40/26 stattfinden. Die Angebotsinhalte
werden geheim gehalten, die Verhandlungen getrennt mit den jeweiligen Bietern individuell
gefuhrt.

Die Terminierung der Gesprachstermine bzw. Verhandlungen erfolgt durch jeweilige individu-
elle Einladung. Die Bieter haben unverziglich nach Eingang ihrer jeweiligen Einladung mitzu-
teilen, welche Personen von ihrer Seite an dem jeweiligen Termin teilnehmen werden.

5.4 Angebotsphase Il (finale Angebote/BAFO) und Vergabeentscheidung

Der Auftraggeber wird den Abschluss der Verhandlungsphase erklaren und die verbliebenen
Bieter auf der Grundlage der Verhandlungsergebnisse und der ggf. Gberarbeiteten Vergabe-
unterlagen unter Festlegung einer einheitlichen Frist zur Einreichung finaler Angebote auffor-
dern.

Die eingegangenen finalen Angebote werden auf Vollstandigkeit und Richtigkeit geprift. Im
Rahmen einer Aufklarungsrunde werden — soweit erforderlich — missverstandliche oder unge-
naue Angaben in den Angeboten aufgeklart. AnschlieRend werden die Angebote anhand der
bekanntgegebenen Zuschlagskriterien bewertet und das wirtschaftlichste Angebot ermittelt.
Das wirtschaftlichste Angebot erhalt den Zuschlag.

Die Bieter sind nach der Einreichung ihrer finalen Angebote an ihre Angebote und deren In-
halte bis einschlielRlich zum 31.12.2026 (Bindefrist) gebunden. Bis zum Ablauf der Bindefrist
kdnnen die Angebote nicht zurlickgezogen und auch inhaltlich nicht geandert werden. Fur den
Fall, dass aufgrund von Verzdgerungen ein Zuschlag bis zum Ablauf der Bindefrist nicht wirk-
sam erfolgen kann, behalt sich der Auftraggeber vor, die Bieter zu einer Verlangerung der
Bindefrist aufzufordern.
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Die Bieter, die auf Grundlage der veroffentlichten Zuschlagskriterien keinen Erfolg hatten, wer-
den gemaR § 134 Abs. 1 GWB in Textform auf elektronischem Weg vorab informiert. Uber die
Zuschlagserteilung erfolgt eine gesonderte Unterrichtung nach § 56 SektVO.

Sollte ein Zuschlag nicht in Betracht kommen oder das Vergabeverfahren aus sonstigen Grun-
den aufgehoben werden missen, werden die Bieter in Textform auf elektronischem Weg in-
formiert.

6 Kommunikation (DTVP)

Die Kommunikation zwischen der Vergabestelle und den Bietern erfolgt Gber den gesamten
Verfahrenszeitraum Uber die Vergabeplattform DTVP.

6.1 Kommunikationsform und Auskiinfte

Weitere Informationen zu diesem Vergabeverfahren, Anderungen an den Vergabeunterlagen,
die Beantwortung von Bewerber-/Bieterfragen oder sonstige verfahrensrelevante Informatio-
nen werden auf DTVP bereitgestellt.

Alle Fragen sind tber DTVP zu stellen. Zu den Fristen wird auf Nr. 5 (Verfahren und Zeitplan)
verwiesen.

Jede sonstige Kontaktaufnahme zur Vergabestelle bzw. zu Mitarbeitern des Auftraggebers ist
unerwlnscht und kann nach pflichtgemaRem Ermessen der Vergabestelle zum Ausschluss
vom Vergabeverfahren fuhren (Grundsatz der Verfahrensintegritat). Mindliche oder telefoni-
sche Rickfragen werden nicht beantwortet.

6.2 Datenverarbeitung

Im Rahmen des vorliegenden Vergabeverfahrens werden von im Verfahren tatigen naturlichen
Personen personenbezogene Daten erhoben und verarbeitet. Dies betrifft u.a. die Namen,
Adressangaben sowie Angaben zur beruflichen Tatigkeit und beruflichen Qualifikation.

7 Bereitstellung der Vergabeunterlagen

Die Vergabeunterlagen kdnnen — bis auf die Anlagen A.2 Angebotsschreiben, B.1 Leis-
tungsverzeichnis, B.2 Leistungsbeschreibung inkl. Anlagen und B.4 GASCADE_Ingeni-
eurhandbuch — gemal § 41 Abs. 1 SektVO unentgeltlich, uneingeschrankt, vollstandig und
direkt auf DTVP abgerufen werden.

Das Abrufen der Vergabeunterlagen auf DTVP ist ohne vorherige Registrierung moglich, die
aktive Teilnahme am Vergabeverfahren, insbesondere die Kommunikation mit der Vergabe-
stelle und die elektronische Abgabe eines Angebotes durch den Bieter setzt eine Registrierung
hingegen zwingend voraus.
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Bei Fragen zur Nutzung des Vergabeportals DTVP, insbesondere bei Fragen zur technischen
Abwicklung, hat sich der Bieter an den Betreiber des Vergabeportals zu werden:

E-Mail: support@cosinex.de
Tel. +49 900 1 267463 (kostenpflichtig)

Die Servicezeiten der Hotline sind Montag bis Freitag jeweils von 07.00 bis 17.00 Uhr.

Eine ausbleibende Registrierung und/oder eine fehlende Kenntnisnahme von durch den Auf-
traggeber auf DTVP bereitgestellten Informationen zu diesem Vergabeverfahren, Anderungen
an den Vergabeunterlagen, Beantwortung von Bieterfragen oder sonstigen verfahrensrelevan-
ten Informationen gehen zu Lasten des jeweiligen Bieters.

Die Anlagen B.1 Leistungsverzeichnis, B.2 Leistungsbeschreibung inkl. Anlagen und
B.4 GASCADE_Ingenieurhandbuch enthalten besonders vertrauliche und schutzbedurftige
Angaben. Daher fordert der Auftraggeber die Bieter zur Abgabe einer Vertraulichkeitsverein-
barung (Anlage A.5 Vertraulichkeitsvereinbarung) auf (§ 5 Abs. 3 Satz 2 SektVO). Diese
kann Uber die Nachrichtenfunktion von DTVP eingereicht werden. Dem Bewerber/Bieter wird
die vorbezeichnete besonders vertrauliche und schutzbedurftige Anlage sodann zeitnah nach
Erhalt der Vertraulichkeitsvereinbarung Uber die Nachrichtenfunktion DTVP zur Verfigung ge-
stellt werden.

Die Anlagen A.2 Angebotsschreiben und B.6 Vertrag werden zur Angebotsabgabe mitge-
sendet.

8 Einreichung der Teilnahmeantrage/Angebote
Die Teilnahmeantrage/Angebote sind bis spatestens am
30.07.2026, 12:00 Uhr (Systemzeit DTVP)

Uber das ,Bietertool“ des DTVP elektronisch einzureichen. Das Bietertool ist eine Desktop-
Anwendung, die sich ber eine Webstart-Technologie automatisch installiert, sofern der Pro-
zess der Abgabe eines elektronischen Angebots aus dem virtuellen Projektraum des entspre-
chenden Vergabeverfahrens heraus gestartet wurde.

Bei der Abgabe der Teilnahmeantrage/Angebotsabgabe ist die Grélkenbeschrankung fir die
maximal zulassige DateigréfRe zu beachten. Die GroRRe des unter Nutzung des Bietertools ab-
zugebenden elektronischen Angebotes ist auf 500 MB beschrankt.

Bitte beachten Sie, dass der Auftraggeber keine Abgabe der Teilnahmeantrage/Angebote auf
dem Postweg, per E-Mail oder per Telefax zulasst. Etwaige postalisch, per E-Mail oder per
Telefax eingereichte Teilnahmeantrage/Angebote werden vom Vergabeverfahren ausge-
schlossen.

Vergabe ,Hochbau Paket 2 (VS Wittenburg)”


mailto:support@cosinex.de

NEL

Eine fortgeschrittene oder qualifizierte elektronische Signatur ist nicht notwendig.

Die Teilnahmeantrage/Angebote sind in Textform nach § 126b BGB abzugeben. Im Unter-
schied zur Schriftform bedarf es keiner eigenhandigen Unterschrift, jedoch missen der Unter-
nehmensname und der Name der vertretungsberechtigten naturlichen Person, die die Erkla-
rung abgibt, erkennbar sein. Die Angabe gilt fiir den gesamten Teilnahmeantrag/das gesamte
Angebot und ist rechtsverbindlich. Mit dem vollstandigen Hochladen des formgerechten Teil-
nahmeantrags/Angebots gelten alle weiteren eingereichten Unterlagen als vom Bewerber/Bie-
ter rechtswirksam abgegeben. Bei Teilnahmeantragen/Angeboten von Bewerbergemein-
schaft/Bietergemeinschaften muss der Teilnahmeantrag/das Angebot von dem bevollmachtig-
ten Mitglied der Bewerbergemeinschaft/Bietergemeinschaft in Textform nach § 126b BGB ein-
gereicht und hochgeladen werden.

Gdf. erforderliche Erklarungen Dritter sind durch den Dritten eigenhandig zu unterschreiben
und durch den Bewerber/Bieter beizufugen. Dritte im vorstehenden Sinne sind Mitgliedsunter-
nehmen einer Bewerbergemeinschaft/Bietergemeinschaft, Nachunternehmer und Eignungs-
verleihende-Unternehmen.

9 Einzureichende Unterlagen

Mit dem Teilnahmeantrag sind die folgenden Unterlagen auszufillen und mit den dort genann-
ten Nachweisen einzureichen:

- Ausgeflllte Anlage A.1 Vordrucke und Nachweise (Eignung)

- Nachweis der Zertifizierung eines QM Systems durch DIN EN ISO 9001 oder ver-
gleichbarer Norm im Bereich der angefragten Leistungen

- Nachweis der Zertifizierung eines Arbeitsschutzmanagementsystems durch DIN EN
ISO 45001, SCC oder vergleichbarer Norm

- Nachweis der Zertifizierung eines Umweltmanagementsystems durch DIN EN ISO
14001 oder vergleichbarer Norm

- Nachweis der Zertifizierung GW 381 des DVGW Regelwerks fir Bauunternehmen im
Leitungstiefbau

- Nachweis der Zertifizierung eines Energiemanagementsystems durch DIN EN ISO
50001 oder vergleichbarer Norm im Bereich der angefragten Leistungen

- Nachweis Zertifikat Entsorgungsfachbetrieb geman §25 EfbV

- Nachweis Zertifikat Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

- Nachweis Zertifikat Einbau von Abwasserleitungen und -kanalen unterschiedlicher
Werkstoffe in offener Bauweise mit den dazugehoérigen Bauwerken, insbesondere in
einer charakteristischen Tiefe der Baugrubensohle von groRer 5m unter erschwerten
Bedingungen und unter Einsatz technisch anspruchsvoller Bauverfahren durch Giite-
zeichen RAL Kanalbau AK2 des Glteschutz Kanalbau e.V. oder vergleichbar

- Gultiger Nachweis der Eignung zum Einbau von Beton mit héherer Festigkeit und be-
sonderen Eigenschaften (Beton der Uberwachungsklasse 2 und 3)
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Nach erfolgter Eignungsprifung sind dann mit allen Angeboten einzureichen

- Ausgeflillte Anlage A.2 Angebotsschreiben;

- Ausgefllite/bepreiste Anlage B.1 Leistungsverzeichnis (GAEB-X83) und als PDF-
Datei;

- Ausgeflillte Anlage B.3 Verpflichtungserklarung DSGVO;

- Ein Personal- und Abwicklungskonzept gemaR den Vorgaben in Nr. 2.5.

10 Bewerbergemeinschaften/Bietergemeinschaften

Bewerbergemeinschaften/Bietergemeinschaften kénnen in diesem Vergabeverfahren einen
Teilnahmeantrag/Angebote abgeben, wenn deren Bildung keinen Verstol3 gegen das Wettbe-
werbsrecht begrindet.

Bewerbergemeinschaften/Bietergemeinschaften werden nach § 43 Abs. 2 Satz 1 SektVO wie
Einzelbewerber/Einzelbieter behandelt.

Jede Bewerbergemeinschaft/Bietergemeinschaft hat mirihnrem Teilnahmeantrag/Angebot eine
Erklarung aller Mitglieder abzugeben,

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklart ist,

- in der alle Mitglieder aufgefiihrt sind und der wahrend des gesamten Vergabeverfah-
rens sowie im Falle der Auftragserteilung Uber die gesamte Vertragslaufzeit bevoll-
machtigte Vertreter bezeichnet ist,

- in der erklart wird, dass der bevollmachtigte Vertreter die Mitglieder gegentiber dem
Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt,

- inder erklart wird, dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

Neben der gemeinschaftlichen Erklarung sind fur jedes Mitgliedsunternehmen die in dem Vor-
druck zur Bewerbergemeinschaftserklarung/Bietergemeinschaftserklarung (Anlage A1 Vor-
drucke und Nachweise (Eignung)), Vordruck 1.2) genannten Unterlagen vorzulegen.
Die Bewerbergemeinschaftserklarung/Bietergemeinschaftserklarung muss die Anforderungen
fur Erklarungen Dritter bei der elektronischen Angebotsabgabe einhalten (vgl. Nr. 9).

Die Eignungsanforderungen kénnen flir die Bewerbergemeinschaft/Bietergemeinschaft insge-
samt abgegeben werden.

Mitglieder einer Bewerbergemeinschaft/Bietergemeinschaft dirfen sich ferner nur an einer Be-
werbergemeinschaft/Bietergemeinschaft beteiligen. Die Beteiligung an mehreren Bewerber-
gemeinschaften/Bietergemeinschaften ist unzulassig. Im Falle der Zuwiderhandlung werden
die betreffenden Bewerbergemeinschaften/Bietergemeinschaften ausgeschlossen.

Der Auftraggeber wird ausnahmsweise von einem Angebotsausschluss absehen, wenn bei
Angebotsabgabe plausible Grinde flr die Doppelbeteiligung dargestellt werden und die
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betreffende Bewerbergemeinschaft/Bietergemeinschaft nachweist, dass ein Verstol} gegen
den Grundsatz des Geheimwettbewerbs nicht vorliegt.

Bewerbergemeinschaften, die den Teilnahmewettbewerb bestehen, nehmen im Falle der Zu-
lassung zur Angebotsphase | als Bietergemeinschaften am Wettbewerb teil.

11 Einsatz von Nachunternehmern (nicht eignungsleihend)

Beabsichtigt der Bewerber/Bieter, Teile des Auftrags durch Nachunternehmer zu erbringen —
ohne sich zugleich auf deren wirtschaftliche und/oder finanzielle sowie technische und/oder
berufliche Leistungsfahigkeit zu berufen — sind die hiervon betroffenen Auftrags-/Leistungsan-
teile — soweit dies im Zeitpunkt der Abgabe des Teilnahmeantrags/Angebots bereits feststeht
— im Angebot anzugeben und der/die Nachunternehmer zu benennen Anlage A.1 Vordrucke
und Nachweise (Eignung), Vordruck 2).

Fir den benannten Nachunternehmer sind zudem die in dem vorbezeichneten Vordruck (An-
lage A.1 Vordrucke und Nachweise (Eignung), Vordruck 2) genannten Unterlagen vorzu-
legen.

Eine Nachunternehmervergabe nach Vertragsschluss erfordert die vorherige Einwilligung des
Auftraggebers.

Auf die Grundsatze der Einbindung von Nachunternehmen gem. § 34 SektVO wird hingewie-
sen. Der Auftraggeber behalt sich insbesondere vor, vor Zuschlagserteilung innerhalb einer
vom Auftraggeber festgelegten Frist die Ersetzung eines Nachunternehmers zu verlangen,
sofern hinsichtlich des Nachunternehmers ein zwingender Ausschlussgrund im Sinne des §
123 GWB oder ein fakultativer Ausschlussgrund im Sinne des § 124 GWB vorliegt.

Bei der Vergabe von Nachunternehmerauftragen sind mittelstandische Interessen durch den
Hauptauftragnehmer vornehmlich zu berucksichtigen.

12 Eignungsleihe

Beabsichtigt der Bewerber/Bieter sich bei der Erfullung dieses Auftrags gemal § 47 SektVO
im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche Leis-
tungsfahigkeit der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen zu bedienen (,Eignungs-
leihe®), so muss er die hierflr vorgesehenen Leistungen/Kapazitaten in seinem Angebot be-
nennen und die dort genannten Unterlagen auch fir das andere Unternehmen vorlegen. Er
hat insbesondere den Namen und die Kontaktdaten dieser Unternehmen anzugeben und ent-
sprechende Verpflichtungserklarungen (Anlage A.1 Vordrucke und Nachweise (Eignung),
Vordruck 4 und 5) dieser Unternehmen vorzulegen.

Ein anderes Unternehmen i.S.v. § 47 SektVO kann nicht nur ein selbstandiges, von dem Bieter
rechtlich verschiedenes Unternehmen (z.B. Nachunternehmen) sein. Hierunter sind auch kon-
zernverbundene bzw. konzernangehoérige Unternehmen zu verstehen.
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Nimmt der Bewerber/Bieter im Hinblick auf die Kriterien fur die wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfahigkeitim Rahmen einer Eignungsleihe nach § 47 SektVO die Kapazitaten anderer
Unternehmen in Anspruch, mussen diese gemeinsam entsprechend dem Umfang der Eig-
nungsleihe fur die Auftragsausfihrung haften; die Haftungserklarung ist gleichzeitig mit der
LVerpflichtungserklarung“ abzugeben (Anlage A.1 Vordrucke und Nachweise (Eignung),
Vordruck 5).

Der Bewerber/Bieter kann jedoch im Hinblick auf Nachweise fiir die erforderliche berufliche
Leistungsfahigkeit wie Ausbildungs- und Befahigungsnachweise oder die einschlagige beruf-
liche Erfahrung (z.B. Referenzen) die Kapazitaten anderer Unternehmen nur dann in Anspruch
nehmen, wenn diese die Leistung erbringen, fir die diese Kapazitaten bendtigt werden (vgl. §
47 Abs. 1 Satz 3 SektVO). Das bedeutet, dass das jeweilige Drittunternehmen als Nachunter-
nehmer eingesetzt werden muss.

Der Bewerber/Bieter hat andere Unternehmen, bei denen Ausschlussgriinde vorliegen oder
die das entsprechende Eignungskriterium nicht erfiillen, innerhalb einer von der Vergabestelle
gesetzten Frist zu ersetzen.

Im Ubrigen wird auf § 47 SektVO verwiesen.

13 Eignung

Offentliche Auftrage im Sektorenbereich werden an geeignete Unternehmen vergeben, die
anhand objektiver Kriterien gemaf §§ 142 Nr. 1, 122 Abs. 1 und 2 GWB ausgewahlt und nicht
nach § 123 oder § 124 GWB ausgeschlossen worden sind.

Mit dem Teilnahmeantrag ist die Eignung fur die zu vergebende Leistung nachzuweisen. Be-
werber/Bieter haben die geforderten und nachfolgend aufgefuhrten Unterlagen (Eigenerkla-
rungen, Angaben, Bescheinigungen und sonstige Nachweise) zum Beleg ihrer Eignung und
zum Beleg des Nichtvorliegens von Ausschlussgriinden in deutscher Sprache mit dem Teil-
nahmeantrag einzureichen (§§ 42 ff. SektVO). Die einzureichenden Unterlagen sind insbeson-
dere auch der Anlage A.1 Vordrucke und Nachweise (Eignung) zu entnehmen.

Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Ubersetzung ins
Deutsche beizufugen.

Der Auftraggeber legt folgende objektive Eignungskriterien fest:

13.1 Befahigung und Erlaubnis zur Berufsausiibung
- PL1: Nachweis der Eintragung in das Berufs- oder Handelsregister nach Maligabe der

Rechtsvorschriften des Landes, in dem der Bieter ansassig ist (in nicht beglaubigter
Kopie), sofern der Bieter in das Berufs- oder Handelsregister eingetragen ist.
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Fir den Fall der Nichteintragung:

Die Vorlage einer Gewerbeanmeldung (fir auslandische Bieter: Oder vergleichbar).
Der Nachweis muss mindestens die vertretungsberechtigten Personen ausweisen.

Der Nachweis kann in (nicht beglaubigter) Fotokopie/Ablichtung (PDF) vorgelegt wer-
den, muss jedoch eindeutig lesbar sein. Der Nachweis darf zum Zeitpunkt der Verof-
fentlichung dieser Bekanntmachung nicht alter als 12 Monate sein.

Siehe Anlage A.1 Vordrucke und Nachweise (Eignung), Nachweis 1.

- PL2: Erklarung uber das Nichtvorliegen von Ausschlussgriinden gemal §§ 123, 124
GWB. Der Nachweis von Selbstreinigungsmaf3nahmen nach § 125 GWB ist mdglich.

Siehe Anlage A.1 Vordrucke und Nachweise (Eignung), Vordruck 3.1 (bzw. Vor-
druck 3.2).

- PL3: Eigenerklarung zur Verordnung (EU) 2022/576 (Sanktionen Russland).
Siehe Anlage A.1 Vordrucke und Nachweise (Eignung), Vordruck 8.
- L4: Eigenerklarung zur Einhaltung Uber das Tariftreueversprechen

Siehe Anlage A.1 Vordrucke und Nachweise (Eignung), Vordrucke 9 und 10.

13.2 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit

- WLA1: Eigenerklarung Uber den Umsatz des Unternehmens aus vergleichbaren Leis-
tungen in den letzten 3 (drei) abgeschlossenen Geschaftsjahren

Sofern ein Unternehmen erst innerhalb der letzten drei Jahre gegriindet wurde und
daher noch keine drei abgeschlossenen Geschaftsjahre aufweist, legt es flr die feh-
lenden Jahre eine Unternehmensplanung fur die Zukunft unter Angabe der erwarteten
Jahresumsatze vor.

Mindestanforderung (Nichterfiillung fiihrt zum Ausschluss):
Der Umsatz aus vergleichbaren Tatigkeiten muss in EUR (netto) flr jedes der letzten
3 (drei) abgeschlossenen Geschéftsjahre mindestens 6 Mio. EUR betragen.

Siehe Anlage A.1 Vordrucke und Nachweise (Eignung), Vordruck 6.
13.3 Technische und berufliche Leistungsfahigkeit

- TL1: Es wird der Nachweis von Erfahrungen im Bereich der hier zu vergebenden Leistung
durch Angabe von mindestens drei abgeschlossenen Referenzauftragen in den letzten
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zehn (10) Jahren mit Angabe der durchgefiihrten Leistungen gefordert, die nach Art, Um-
fang und Schwierigkeit, mit der hier zu vergebenden Leistung vergleichbar sind.

Die Referenz muss zum Nachweis der Vergleichbarkeit mindestens folgende Angaben enthal-

ten:

1. Referenztitel

2. Auftraggeber
(Sollte der Auftraggeber aus datenschutzrechtlichen Griinden nicht benannt
werden dlirfen, so genligt eine Kategorisierung des Auftraggebers (Industrie,
andere Sektorenauftraggeber).)

3. Ansprechpartner inkl. Kontaktdaten (z.B. E-Mail, Telefonnummer)
(Sollte der Ansprechpartner aus datenschutzrechtlichen Griinden nicht benannt
werden dlirfen, so genligt eine Kategorisierung des Auftraggebers (Industrie,
andere Sektorenauftraggeber).)

4. Kurzbeschreibung der ausgefuhrten Leistung, inkl. Nennweite und Druckstufe

5. Auftragsvolumen in EUR (netto)

6. Ausflihrungszeitraum (den Ausfihrungszeitraum monatsgenau angeben)

Um die Richtigkeit der gemachten Angaben zu gewahrleisten, behalt sich der Auftrag-
geber vor, die Referenzen nachzuprufen.

Der Bewerber ist nur dann geeignet, wenn er mindestens die geforderten drei Referenzen aus
Lvordruck 7 — Darstellung der Referenzen (TL1)" vorweisen kann.

Mindestanforderung (Nichterfillung fiihrt zum Ausschluss)
Es sind mindestens drei (3) einschlagige (vergleichbare) Referenzen einzureichen.

Zugelassen werden nur Referenzen, die dieser nachfolgend genannten Vorgaben ent-
spricht:

1. Gebaude (Rohbau und Ausbau) im Bereich Industriebau — Energieinfrastruktur
2. Hochbauarbeiten im Bereich Gasinfrastruktur

Siehe Anlage A.1 Vordrucke und Nachweise (Eignung), Vordruck 7.

TL2: Nachweise fiir folgende Zertifizierungen Mindestanforderung (Nichterfiil-
lung fiihrt zum Ausschluss):

Nachweis der Zertifizierung eines QM Systems durch DIN EN ISO 9001 oder ver-
gleichbarer Norm im Bereich der angefragten Leistungen

Nachweis der Zertifizierung eines Arbeitsschutzmanagementsystems durch DIN EN
ISO 45001, SCC oder vergleichbarer Norm

Nachweis der Zertifizierung eines Umweltmanagementsystems durch DIN EN ISO
14001 oder vergleichbarer Norm

Vergabe ,Hochbau Paket 2 (VS Wittenburg)”



NEL

- Nachweis der Zertifizierung eines Energiemanagementsystems durch DIN EN ISO
50001 oder vergleichbarer Norm im Bereich der angefragten Leistungen

- Nachweis Zertifikat Entsorgungsfachbetrieb gemaf §25 EfbV

- Nachweis Zertifikat Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

- Gultiger Nachweis der Eignung zum Einbau von Beton mit héherer Festigkeit und be-
sonderen Eigenschaften (Beton der Uberwachungsklasse 2 und 3)

14 Zuschlagskriterien und Angebotswertung

Der Zuschlag wird — vorbehaltlich einer Aufhebung des Verfahrens — auf das wirtschaftlichste
Angebot erteilt. Dabei ist der Angebotspreis nicht allein entscheidend. Die Wirtschaftlichkeit
wird anhand der nachstehend dargestellten gewichteten Zuschlagskriterien bestimmt, die in
Anlage A.3 Wertungsmatrix (Angebote) beschrieben sind:

Zuschlagskriterium Gewichtung in Punkten
Preis 75
Personal- und Abwicklungskonzept 25

Das Angebot mit der héchsten Gesamtpunktzahl erhalt den Zuschlag.

Es wird in den quantitativen Zuschlagskriterien kaufmannisch auf die 3-te Nachkommastelle
gerundet (Excelfunktion ‘=RUNDEN([Wertungsergebnis];3)’).

141 Preis

Das im Vergleich kostenglinstigste Angebot erhalt die volle Punktzahl. Preislich hdhere Ange-
bote werden gemal} des Verhaltnisses zum kostengunstigsten Angebot geringer bewertet.
Das Verhaltnis aus kostengtinstigstem zu bewertetem Preis wird mit der maximal erreichbaren
Punktezahl entsprechend der nachstehenden Formel multipliziert:

[kostenglinstigster Preis]

Punkte fur Preis = X [maximal moégliche Punktezahl]

[bewerteter Preis]

Far weitere Details zur Berechnung wird auf die Anlage A.3 ,Wertungsmatrix (Angebote)“ ver-
wiesen.
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Das Personal- und Abwicklungskonzept wird einer fachkundigen Bewertung gemaf nachste-
hende Bewertungsschema unterzogen. Fur dieses Unterkriterium kbnnen maximal 100 Punkte
erreicht werden.

14.2 Personal- und Abwicklungskonzept

Fir weitere Details wird auf die Anlage A.3 ,Wertungsmatrix (Angebote)“ verwiesen.

Es ist hierbei moglich auch mit halben und geviertelten Punkten zu bewerten, um eine ange-
messene Einordnung des Konzeptes sicherzustellen.

0 Punkte sowie Ausschluss
Es wird kein Konzept eingereicht. Das entsprechende Angebot wird ausgeschlossen.

1 bis 20 Punkte

Das Konzept ist unzureichend. Die Ausflihrungen sind nicht nachvollziehbar und/oder fachlich
unzureichend begrindet. Es fehlen stichhaltige Argumente oder Belege. Es ist nicht erkenn-
bar, dass die geforderte Leistung erbracht werden kann, oder es ist erkennbar, dass sie nicht
oder nicht innerhalb des festgelegten Zeitplans erbracht werden kann.

21 bis 40 Punkte

Das Konzept ist nur unterdurchschnittlich und weist gravierende Lucken und/oder Ungereimt-
heiten auf bzw. Iasst Schwachen in der Ausfliihrung vermuten oder ist deutlich schlechter als
bei anderen Angeboten. Die Ausfuhrungen sind kaum nachvollziehbar. Die fachliche Fundie-
rung ist unzureichend und/oder weist erhebliche Lucken auf. Es gibt erhebliche Zweifel, dass
die geforderte Leistung in mehr als nur in geringem Umfang Giberhaupt und/oder innerhalb des
festgelegten Zeitplans erbracht werden kann.

41 bis 60 Punkte

Das Konzept entspricht den Anforderungen und Erwartungen im Mittelbereich. Die Ausfihrun-
gen sind nachvollziehbar, jedoch bleibt die fachliche Fundierung schwach und/oder oberflach-
lich. Es gibt erkennbar Licken in der Begriindung oder in der methodischen Ableitung. Die
geforderte Leistung kann in Teilen erbracht werden.

61 bis 80 Punkte

Das Konzept Ubertrifft die meisten Anforderungen und Erwartungen. Die Ausfihrungen sind
nachvollziehbar, und die fachliche Fundierung ist solide, aber nicht durchgangig tiefgehend.
Es gibt vereinzelte methodische oder argumentative Schwéachen, die jedoch die Gesamtbe-
wertung nicht stark beeintrachtigen. Es ist erkennbar, dass die geforderte Leistung in gro3en
Teilen erbracht werden kann.

81 bis 100 Punkte

Das Konzept Ubertrifft alle Anforderungen und Erwartungen in hervorragender Weise. Die Aus-
fuhrungen sind gut nachvollziehbar, und die fachliche Fundierung ist iberzeugend und schlis-
sig. Relevante fachliche Methoden und Argumente sind angemessen dargestellt und belegt.
Es ist erkennbar, dass die geforderte Leistung vollstdndig erbracht werden kann.

Vergabe ,Hochbau Paket 2 (VS Wittenburg)”



NEL

Die Berechnung der zuschlagswertungsrelevanten Punktzahl erfolgt wie folgt: Das Verhaltnis
aus erreichter Bewertungspunktzahl des Unterkriteriums wird mit der maximal moglichen Be-
wertungszahl entsprechend der nachstehenden Formel multipliziert:

Punkte flr technisches Konzept =

[erreichte Bewertungspunktezahl)

X imal mégliche Punktezahl
[maximal migliche Bewertungspunktezahl] [maximalmdgliche Punktezahl]

Fur weitere Details zur Berechnung wird auf die Anlage A.3 ,Wertungsmatrix (Angebote)“ ver-
wiesen.

15 Geheimhaltung

Sektorenauftraggeber durfen nach § 5 Abs. 1 SektVO keine von den Unternehmen Gbermit-
telten und von diesen als vertraulich gekennzeichneten Informationen weitergeben. Dazu ge-
horen insbesondere Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse und die vertraulichen Aspekte der
eingereichten Dokumente. Ausdricklich zulassig ist die Weitergabe von Informationen an Be-
rater des Auftraggebers, die von Berufs wegen zur Vertraulichkeit verpflichtet sind (Wirt-
schaftsprifer, Steuerberater und externe Rechtsanwalte).

Der Bewerber/Bieter wird aufgefordert, die Teile seines Teilnahmeantrags/Angebots, die ein
Betriebs- oder Geschaftsgeheimnis beinhalten, auf jeder betreffenden Seite deutlich zu kenn-
zeichnen.

Geschieht dies nicht, kdnnen die Vergabestelle und die Rechtsbehelfsinstanz im Falle eines
Rechtsbehelfsverfahrens von seiner Zustimmung auf Einsicht durch andere Verfahrensbetei-
ligte (z.B. andere Bieter) ausgehen.

Bei der gesamten Kommunikation sowie beim Austausch und der Speicherung von Informati-
onen gewabhrleistet der Sektorenauftraggeber die Integritat der Daten und die Vertraulichkeit
der Teilnahmeantrage und Angebote einschlie3lich ihrer Anlagen. Die Teilnahmeantrage und
Angebote einschlieRlich ihrer Anlagen sowie die Dokumentation ber deren Offnung, Priifung
und Wertung werden auch nach dem Abschluss des Vergabeverfahrens vertraulich behandelt.

Im Gegenzug verpflichten sich die an dem Vergabeverfahren beteiligten Unternehmen, keine
vom Auftraggeber Gbermittelten Dokumente und Informationen an Dritte weiterzuleiten und
samtliche erhaltene Dokumente und Informationen vertraulich zu behandeln.

Die Vergabestelle erhalt — unter Wahrung der Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse des Be-
werbers/Bieters — samtliche Rechte an den eingereichten Unterlagen (Eigentumsrecht an den
Unterlagen). Der Bewerber/Bieter stimmt mit der Abgabe seines Teilnahmeantrags/Angebots
diesem Rechtslibergang zu.
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Die Vergabeunterlagen missen nach Erhalt/Download durch die interessierten Unternehmen
auf Vollstandigkeit und Lesbarkeit geprift werden. Enthalten die Bekanntmachung, die Verga-
beunterlagen oder die den Bewerbern/Bietern mitgeteilten, Gbergebenen und zuganglich ge-
machten Unterlagen oder sonstigen Informationen Unklarheiten oder verstoRen diese gegen
geltendes Recht, so trifft die Bewerber/Bieter die Obliegenheit, die Vergabestelle unverzuglich
darauf hinzuweisen. Anderenfalls kénnen sie sich auf die Unklarheiten oder die Rechtsver-
stdRe nicht berufen. Nicht aufgeklarte Unklarheiten haben die Bewerber/Bieter als von ihnen
zu tragende Risiken in ihre Angebote einzukalkulieren.

16 Riigeobliegenheiten

Etwaige Verfahrensrigen sind eindeutig als solche zu kennzeichnen. Auf die Rugeobliegen-
heiten der Bewerber/Bieter nach § 160 Abs. 3 GWB wird ausdrticklich hingewiesen. AuRerdem
weist die Vergabestelle ausdricklich auf die Rechtsbehelfsfrist des § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4
GWB hin. Danach ist ein Antrag auf Nachprifung unzuldssig, soweit nach Eingang der Mittei-
lung des Auftraggebers, einer Rige nicht abhelfen zu wollen, mehr als 15 Kalendertage ver-
gangen sind.

§ 160 GWB lautet:

§ 160 GWB Einleitung, Antrag
(1) Die Vergabekammer leitet ein Nachpriifungsverfahren nur auf Antrag ein.

(2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem 6ffentlichen Auftrag oder der
Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbe-
achtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unterneh-
men durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist
oder zu entstehen droht.

(3) Der Antrag ist unzulédssig, soweit

1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstol3 gegen Vergabevorschriften vor Einreichen
des Nachpriifungsantrags erkannt und gegenliber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer
Frist von zehn Kalendertagen geriigt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt
unbertihrt,

2. VerstéBe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spétestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung
oder zur Angebotsabgabe gegentiiber dem Auftraggeber geriigt werden,

3. . VerstéBe gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind,
nicht spétestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegen-
liber dem Auftraggeber geriigt werden,

4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rlige nicht
abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der
Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt
unberiihrt.
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Nach § 160 Abs. 2 GWB ist jedes Unternehmen befugt, einen Nachprifungsantrag bei der
zustandigen Vergabekammer zu stellen, dass ein Interesse an dem offentlichen Auftrag hat
und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Abs. 6 GWB durch Nichtbeachtung von
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen
droht.

17 Nachpriifungen

Zustandige Nachprufungsinstanz:

Vergabekammer des Bundes
Villemombler Strale 76
53123 Bonn
Fax: +49 228 9499 163
E-Mail: vk@bundeskartellamt.bund.de
Telefon: +49 228 9499 0

18 Erganzende Bestimmungen
18.1 Nachforderung
Der Auftraggeber behalt sich vor, Unterlagen nach § 51 SektVO nachzufordern. Die nachge-
forderten Unterlagen sind von dem betroffenen Bewerber/Bieter innerhalb der vom Auftragge-
ber gesetzten Frist vorzulegen. Ein Anspruch auf Nachforderung besteht nicht.
18.2 Unzuldssige Wettbewerbsbeschrankungen
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer un-
zulassigen Wettbewerbsbeschrankung beteiligen, werden ausgeschlossen. Zur Bekampfung
von Wettbewerbsbeschrankungen haben betroffene Bieter auf Verlangen Auskinfte dartber
zu geben, ob und auf welche Art sie wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden
sind.

18.3 Nebenangebote

Es sind Nebenangebote i.S.v. kaufmannischen Nebenangeboten i.S.d. §§ 27 Abs. 3, 33
SektVO mdglich, siehe Nr. 2.4.
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Angebote, die nicht die in den Vergabeunterlagen geforderten Voraussetzungen/Bestimmun-
gen erflllen, werden ausgeschlossen. Ein Ausschluss erfolgt insbesondere in den in § 57
SektVO genannten Fallen.

18.4 Ausschluss

18.5 Entschadigung

Eine Erstattung von Kosten/Aufwendungen bzw. eine Entschadigung fiir die Teilnahme an
dem Vergabeverfahren wird nicht gewahrt.

18.6 Aufhebung des Verfahrens

Insbesondere fur den Fall, dass keine den Anforderungen des Auftraggebers entsprechenden
Teilnahmeantrage oder Angebote fristgerecht eingehen, eine grundlegende Anderung der
Vergabeunterlagen erforderlich wird oder andere schwerwiegende Griinde bestehen, bleibt
die Aufhebung des Verfahrens vorbehalten (§ 57 SektVO). Die Vergabestelle wird die Bieter
im Falle einer Aufhebung des Verfahrens unter Angabe der Griinde, gegebenenfalls tber die
Absicht, ein neues Vergabeverfahren einzuleiten, unverziglich unterrichten.

18.7 Einverstandnis des Bewerbers/Bieters

Mit der Abgabe eines Teilnahmeantrags/Angebots erklart sich der betreffende Bewerber/Bie-
ter mit allen Bestandteilen der vorliegenden Verfahrensbedingungen einverstanden.

Der Bewerber/Bieter sichert durch seine Beteiligung am Verfahren zu, dass flir die Verarbei-
tung der in seinem Teilnahmeantrag und/oder seinem Angebot enthaltenen personenbezoge-
nen Daten in Zusammenhang mit diesem Verfahren und der Vertragserfiillung die erforderliche
Einwilligung der Betroffenen vorliegt. Eingetragen werden Name, Anschrift, Telefon, Telefax,
E-Mail und Ansprechpartner. Nach Abschluss des Verfahrens werden diese Daten entspre-
chend den datenschutzrechtlichen Bestimmungen geldscht. Siehe insoweit die Hinweise zum
Datenschutz (Anlage A.4 Hinweise zum Datenschutz).

18.8 Riicknahme von Teilnahmeantragen/Angeboten

Eine Ricknahme von bereits abgegebenen Teilnahmeantragen/Angeboten ist bis zum Ablauf
der Teilnahmefrist/Angebotsfrist durch Erklarung in Textform geman § 126b BGB mdglich. Bis
zum Ablauf der Frist zur Abgabe der Teilnahmeantrage/Angebote kann dann ein neuer Teil-
nahmeantrag/ein neues Angebot eingereicht werden.

*kkkk

Vergabe ,Hochbau Paket 2 (VS Wittenburg)”



	Anlagenverzeichnis (Vergabeunterlagen)
	1 Einleitung
	2 Ausgangslage und Beschreibung des Vorhabens
	2.3 Geplanter Ausführungszeitraum
	2.4 Bestandteil der Anfrage
	2.5 Personal- und Abwicklungskonzept
	2.6 Mindestanforderungen an das Angebot

	3 Auftraggeber und Vergabestelle
	4 Sprache
	5 Verfahren und Zeitplan
	5.1 Auftragsbekanntmachung und Teilnahmewettbewerb
	5.2 Angebotsphase I (Erstangebote) und ggf. Vergabeentscheidung
	5.3 Verhandlungsphase
	5.4 Angebotsphase II (finale Angebote/BAFO) und Vergabeentscheidung

	6 Kommunikation (DTVP)
	6.1 Kommunikationsform und Auskünfte
	6.2 Datenverarbeitung

	7 Bereitstellung der Vergabeunterlagen
	8 Einreichung der Teilnahmeanträge/Angebote
	9 Einzureichende Unterlagen
	10 Bewerbergemeinschaften/Bietergemeinschaften
	11 Einsatz von Nachunternehmern (nicht eignungsleihend)
	12 Eignungsleihe
	13 Eignung
	13.1 Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung
	13.2 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
	13.3 Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
	Mindestanforderung (Nichterfüllung führt zum Ausschluss)
	TL2: Nachweise für folgende Zertifizierungen Mindestanforderung (Nichterfüllung führt zum Ausschluss):

	14 Zuschlagskriterien und Angebotswertung
	14.1 Preis
	14.2 Personal- und Abwicklungskonzept

	15 Geheimhaltung
	16 Rügeobliegenheiten
	17 Nachprüfungen
	18 Ergänzende Bestimmungen
	18.1 Nachforderung
	18.2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen
	18.3 Nebenangebote
	18.4 Ausschluss
	18.5 Entschädigung
	18.6 Aufhebung des Verfahrens
	18.7 Einverständnis des Bewerbers/Bieters
	18.8 Rücknahme von Teilnahmeanträgen/Angeboten


